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270 Mrd. €450
Einen besseren Standort kann es in Köln nicht 

geben: In Blickweite des Doms, 450 Meter entfernt 

von Kölns Wahrzeichen, entsteht die neue Zentrale 

der AMB Generali. Im Oktober wurde Richtfest für 

das Gebäude mit 23.000 Quadratmetern Nutzfläche 

gefeiert. Auch wenn es im wahrsten Sinne des 

Wortes immer im Schatten der Kathedrale stehen 

wird, die Vermählung von historischem Gebäude 

und Neubau als Konzernzentrale setzt architekto-

nische Akzente in der Domstadt. Und Akzente wird 

mit dem für Anfang 2009 geplanten Umzug auch 

die AMB Generali setzen. An einem der deutschen 

Traditionsstandorte der Versicherungsbranche wird 

das Unternehmen der größte Erstversicherer sein.

Geld kennt keine Grenzen. Manager großer Vermö-

gen denken und handeln im internationalen Rahmen. 

Dieser Entwicklung trägt die Gründung der Generali 

Investments S.p.A. Rechnung. In dieser Gesellschaft 

sind 2007 die Vermögensverwaltungseinheiten 

Deutschlands, Italiens und Frankreichs integriert 

worden. Mit einem verwalteten Vermögen von rund 

270 Mrd. € gehört die Generali Investments zu den 

führenden Asset Managern Europas.

Blitzlichter: Ein erfolgreiches Jahr 
für die AMB Generali Gruppe

Kap. 1  MANAGEMENT  BLITZLICHTER

13 Terabyte 

 durch Europa
Qualität setzt sich durch. Die AMB Generali Informatik 

Services, der zentrale IT-Dienstleister der AMB 

Generali Gruppe, wird einer von zwei zentralen Stand-

orten für die Rechenzentren der internationalen 

Generali Gruppe in Europa. Die Generalprobe für den 

anstehenden Umzug mehrerer nationaler Rechen-

zentren nach Deutschland hat bereits bestens 

geklappt. An nur einem Wochenende wurde das 

belgische IT-Zentrum von Brüssel nach Aachen ver-

legt. Bei der deutsch-belgischen Transaktion wurde 

eine Datenmenge von 13 Terabyte transferiert. 

Das entspricht 22 Millionen Harry-Potter-Bänden.
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27. September
Am 27. September 2007 verkündet die AMB Generali  

ihre Planungen zur Fusion ihrer beiden Versiche-

rungsunternehmen mit Multikanalvertrieb, Generali 

und Volksfürsorge. Zusammen mit den im Konzern 

bereits eingeleiteten Maßnahmen zur Steigerung 

der Wettbewerbsfähigkeit führt die geplante Fusion 

zu einer Erhöhung der Gewinnprognosen. Für das 

Geschäftsjahr 2008 wird ein Jahresüberschuss von 

450 Mio. € angepeilt. Danach erwartet die AMB 

Generali Gruppe eine Steigerung des Jahresüber-

schusses auf 500 Mio. € im Geschäftsjahr 2009 und 

550 Mio. € im Geschäftsjahr 2010. Bereits im 

August 2007 wurde die Gewinnprognose für 2007 

auf 400 Mio. € angehoben.  


